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Der Voranschlag hat ein 
Gesamtvolumen von 4,1 Mil-
liarden Euro. Das Defizit  be-
trägt 161,5 Millionen (2005 
waren es 318,8 Millionen). 
Die Schulden des Landes ma-
chen ca. 1,2 Milliarden Euro 
aus. 92 Prozent des budgets 
sind Pflichtausgaben.
68,5 Millionen Euro sind 
als „Wachstumsbudget” vor-
gesehen. Sie werden  durch 
Immobilienverkäufe an die 
landeseigene Immobilienge-
sellschaft (LIG) finanziert.
Der Schuldenstand konnte 
durch den Verkauf von zwei 
Wohnbaudarlehen verkleinert 
werden. Weitere Einsparungen 
wurden möglich, da 20 Prozent 
der 238 Millionen Euro, die das 
Land vom Bund für die Wohn-
bauförderung erhält, zur allge-
meinen Haushaltsfinanzierung 
verwendet werden.

KLEIN,  
ABER MIT BISS

Über Wochen hatten sich 
ÖVP und SPÖ zusam-

mengerauft, nun wurde der 
Budgetvoranschlag 2006 von 
Rot und Schwarz beschlos-
sen. KPÖ und Grüne lehnten 
den Voranschlag ab. 

Ingrid Lechner-Sonnek 
(Grüne) ortete im Budgetent-
wurf mehr Tricks als Neues. 
Die Steiermark sei nach wie 
vor „von einer Proporzläh-

mung erfasst.“ Die großen 
Themen – Feinstaub, Arbeits-

losigkeit – würden im Bud-
getentwurf finanziell kaum 
bedacht! Gerade im Bereich 
der Ökologie könnten, so 
Lechner-Sonnek, tausen-
de Arbeitsplätze geschaffen 
werden. 

Beim Hören der Redner 
von ÖVP und SPÖ fühlte 
man sich in den beginnen-
den Nationalratswahlkampf 
versetzt. BAWAG und ÖGB 
auf der einen Seite, soziale 
Kälte und Arbeitslosigkeit auf 
der anderen waren die The-
men, die sich ÖVP und SPÖ 
an die Köpfe warfen. Trotz 
Arbeitsübereinkommens 
wurde verbal ausgeteilt.

Johann Bacher (ÖVP) 
mahnte eine strenge Bud-
getdisziplin ein. Denn laut 
einer Studie könnten in der 
nächsten Zeit 230 Millionen 
Euro eingespart werden. 
Bacher rührte in seiner Rede 
die bekannte Werbetrommel 
der Volkspartei: „Wer den 
Sozialstaat retten will, muss 
ihn in Frage stellen dürfen!“ 

Mit den Stimmen der 
SPÖ und der ÖVP 
beschloss der Land-
tag den Budgetvoran-
schlag 2006. Finanz-
landesrat Christian 
Buchmann (ÖVP) will 
bis 2009 einen ausge-
glichenen Haushalt bi-
lanzieren. Der Entwurf 
2006 steht für Sparen 
und Ausgliedern von 
Landesimmobilien. 
KPÖ und Grüne lehn-
ten den Voranschlag 
ab.
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Ein teurer Gelände- 
wagen wird also neu-
es ESTAG-Dienstauto. 
So gehts sicher leich-
ter zur Dienst-Jagd.

 BUDGET 2006: HERBERSTEIN BEKOMMT 450.000 EURO

 Letztes Familiensilber  ist verkauft
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